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Editorial

Die Edition Moderne Postmoderne präsentiert die moderne Philosophie in zwei-

erlei Hinsicht: zum einen als philosophiehistorische Epoche, diemit demEnde des

Hegel’schen Systems einsetzt und als Teil des Hegel’schen Erbes den ersten philo-

sophischen Begriff derModernemit sich führt; zum anderen als Form des Philoso-

phierens, in dem die Modernität der Zeit selbst immer stärker in den Vordergrund

der philosophischen Reflexion in ihren verschiedenen Varianten rückt – bis hin zu

ihrer »postmodernen« Überbietung.

Alexander Scheidt ist Philosoph und Professor für das Lehrgebiet Erziehungswis-

senschaft mit dem Schwerpunkt Beratung, Qualitätsentwicklung und Organisati-

on in kindheitspädagogischen Systemen an der Hochschule Bielefeld. Zu seinen

Forschungsgebieten gehören die kognitive Entwicklung bei Kindern und der Ein-

fluss vonNeugier und sozialer Interaktion auf die Entwicklung wissenschaftlichen

Denkens.
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Diese Veröffentlichung wurde ausMitteln des Publikationsfonds für Open-Access-

Monografien des Landes Brandenburg gefördert.

Eine erste Fassung wurde im Jahr 2021 von der Fakultät für Sozialwissenschaften

undPhilosophie derUniversität Leipzig unter demTitel »Warum-FrageundTypen-

theorie der Erklärung« als Dissertation angenommen.

Der Autor dankt Prof.Dr. KristinaMusholt, Prof.Dr. FraukeHildebrandt und Prof.

Dr.Thomas Bartelborth für die zahlreichen Anmerkungen und gedanklichen Anre-

gungen.
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